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1. AUS DEM KIJUB 
 

1.1 U18-Wahlen: Steglitz-Zehlendorf ist mit fast 5000 Stimmen der Bezirk mit der 

höchsten Wahlbeteiligung 

 
31 Wahllokale gaben die Stimmen von 4661 Kinder und Jugendliche am 9. September, dem U18-
Wahltag, für die Gesamtauszählung ein. Damit hat sich die Wahlbeteiligung seit der letzten 
Abgeordnetenhauswahl 2006 im Bezirk verdoppelt. 
 
In Steglitz-Zehlendorf liegen die Grünen mit 28,41 % vor der SPD (17.68 %) und der CDU (15,79 
%). Noch relativ viele Stimmen haben außerdem die PIRATEN (9,83 %) und die Tierschutzpartei 
(8,28 %) erhalten. Die Linke (4,12 %) und die FDP (3,8 %) haben unter den Sonstigen die 
meisten Stimmen. 
Es fanden zahlreiche Veranstaltungen und Aktionen rund um die U18-Wahlen statt, hier eine 
kleine Auswahl der Initiativen:  
Die Friedrich-Bayer-Oberschule organisierte auf Initiative von Erziehern des Stadtteilzentrums 
Steglitz sowie mit der benachbarten Freiherr-von-Hünefeld-Grundschule einen Politikerparcours, 
an dem fast alle Schulklassen in Kleingruppen die Möglichkeit hatten, mit Vertretern der 5 
größeren Parteien direkt ins Gespräch zu kommen, Fragen zu stellen und die Antworten 
anschließend in der Klasse zu diskutieren. Häufig bezogen sich ihre Fragen auf das 
Bildungssystem und den Schulalltag, aber auch z.B. das Thema Rassismus beschäftigte die 
Schüler.  
Eine Schüler-AG der John-F-Kennedy-Schule hatte sich zur Vorbereitung der U18-Wahlen eine 
sehr gelungene Methode für eine Podiumsdiskussion mit Vertretern der Parteien ausgedacht und 
auch die Wahlen sowie die Auszählung selbstständig für ihre Mitschüler und in Zusammenarbeit 
mit jüngeren Schülern organisiert. 
 
Die mobilen Wahllokale MOWO (Nachbarschaftshaus Wannseebahn) und „U18 on the R(o)ad“ 
(Outreach Lankwitz) waren die Wochen rund um U18 unterwegs, um Jugend und Politik ins 
Gespräch zu bringen und am Wahltag Stimmen einzusammeln. 
 
Wir blicken damit auf eine sehr erfolgreiche U18-Wahl mit hoher Wahlbeteiligung und vielen 
gelungenen Aktionen zur politischen Bildung von und mit jungen Menschen im Bezirk zurück.  
 
 

1.2 Der Jugendhaushalt Steglitz-Zehlendorf sucht Ideen, die Geld brauchen! 

Jugendliche können bis zum 31.10.2011 Projektideen einreichen, bei denen Geld für die 
Umsetzung fehlt. Der Vielfalt an Ideen sind dabei keine Grenzen gesetzt – egal ob Spielplatz-
Verschönerung, Einrichten einer Kunstausstellung oder ein neuer Radweg. 
Projektvorschläge können an mail@kijub-berlin.de oder per Fax/Post an das Kinder- und Ju-
gendbüro geschickt werden. Ein Anmeldeformular findet ihr auf der www.kijub-berlin.de. 
Anschließend finden im November Podiumsdiskussionen statt, bei denen die Projekte als auch 
das Konzept des Jugendhaushalts allgemein diskutiert werden. Da nicht alle Projekte gefördert 
werden können, können Ende November 2011 Schüler und Schülerinnen darüber abstimmen, 
welche Projektideen aus dem Jugendhaushalt Geld für die Umsetzung bekom-men sollen. Für 
Schulen gibt es die Möglichkeit, sich als Abstimmungsorte anzumelden. 
Die Initiative Jugendhaushalt Steglitz-Zehlendorf hat sich zum Ziel gesetzt, einen Bürger-haushalt 
für Jugendliche aus dem Bezirk einzurichten. Schüler_innen sollen die Möglichkeit haben, eigene 
Projekte zu finanzieren als auch politische und strukturelle Prozesse kennen-zulernen. Auch soll 
Politikverdrossenheit von Jugendlichen durch aktive politische Beteiligung abgebaut werden, 
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sowie eine „ökonomische Alphabetisierung“ (= das Erlernen von grundlegenden wirtschaftlichen 
Strukturen) beispielsweise durch das Verständnis der Bud-getplanung angeregt werden. 
Dieses Projekt wird gefördert durch den Europäischen Sozialfond, das Bezirksamt Steglitz-
Zehlendorf sowie den Wettbewerb jungbewegt.  
Neben Schulen, die Abstimmungsort werden möchten, suchen wir auch interessierte Mitwir-
kende in der Organisationsgruppe, Alter und Erfahrung spielen keine Rolle! 
Termine für die Treffen, das Anmeldeformular und weitere Infos unter: www.kijub-
berlin.de/index.php?Seite=48 
 

1.3 Werde Jugendauditor/in! – noch Plätze frei!! 

Du hast die Möglichkeit Jugendzentren mitzugestalten! Lass dich bei unserer kostenlosen 
Seminarfahrt vom 11.-16. Oktober 2011 als Jugendauditor/in ausbilden! 
Dort überlegst du im Team, was ein gutes Jugendzentrum ausmacht und lernst, Kriterien da-für 
zu entwickeln und diese auch vor Fachkräften überzeugend darzustellen. Gemeinsam werden 
dann nach der Ausbildung Jugendzentren in Steglitz-Zehlendorf unter die Lupe ge-nommen und 
bewertet. 
Anmelden können sich Jugendliche von ca. 14 -23 Jahren unter www.jugendaudits.de oder im 
KiJuB. 
Dies ist ein Projekt der Bildungsinitiative „mehr als lernen e.V.“ in Kooperation mit dem Kinder- 
und Jugendbüro. Es wird gefördert durch das Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf (Jugendamt).   
 

1.4 Ehrung ehrenamtlich engagierter Jugendlicher und Abschlussveranstaltung des 

Wettbewerbs „jungbewegt“ 2011 

 
Am 23.09.2011 fand im Jugend-Kultur-Bunker in Lankwitz zum dritten Mal eine Ehrung 
ehrenamtlich tätiger junger Menschen des Bezirkes Steglitz-Zehlendorf statt.  Zuvor wurden 
Beteiligte aus den unterschiedlichsten Bereichen, z.Bsp. der Jugendarbeit, Schule, der 
Altenpflege, Sportvereine u.a., dazu eingeladen, engagierte Jugendliche aus ihrem Umfeld für die  
Ehrung vorzuschlagen. Die Jury, welche sich aus dem Bezirksbürgermeister, Stadträt_innen, 
Verteter_innen aus den Fraktionen und einem Mitarbeiter aus dem KiJuB zusammensetzte, 
nominierte drei Personen, die eine besondere Auszeichnung erhielten: Aylin Celiker, Hermine 
Coenders und Lisa-Marie Messinger.  
Ihre ehrenamtlichen Tätigkeiten wurden in kurzen Filmen und einer Laudatio für das Publikum 
anschaulich gemacht.  
Insgesamt wurde das ehrenamtliche Engagement von 26 Jugendlichen gewürdigt. 
 
Besonders in diesem Jahr war, dass neben der Auszeichnung von ehrenamtlich engagierten 
Jugendlichen auch die Abschlussveranstaltung für die Teilnehmenden des Projektes 
„jungbewegt“ stattfand.   Auch hier wurde ein kurzer Film zum Projekt vorgestellt, welcher in 
Kürze auch auf unserer Internetseite (www.kijub-berlin.de) angesehen werden kann. Die 
Projektgruppen des Wettbewerbs „jungbewegt“ erhielten ein Zertifikat über die Teilnahme an 
Qualifizierungsseminaren und die DVD zum Projekt „jungbewegt“. 
 
Für gute Laune sorgten rund um die Veranstaltung Getränke, ein sehr leckeres Buffet vom 
Cateringservice des Jugendausbildungszentrums Zehlendorf und die Jugendband Racielo. 
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1.5 Ankündigung: Fortbildung für Fachkräfte zum Thema Regionalstellen 

Beteiligung 

 
Nach der gut besuchten und erfolgreichen Fortbildung für Fachkräfte zum Thema Kinder- und 
Jugendbeteiligung im letzten Jahr organisiert das KiJuB auch diesen Herbst wieder eine 
Fortbildungsveranstaltung für Fachkräfte und Interessierte aus der Bezirkspolitik.  
Die Fortbildung wird in Zusammenarbeit mit Trainerinnen des sozialpädagogischen 
Fortbildungsinstituts und unterstützt vom Bezirksamt vom 28. bis 30. November 2011 stattfinden. 
Der thematische Schwerpunkt „Regionalstellen Beteiligung in SZ“ basiert auf den Ergebnissen 
der letztjährigen Veranstaltung, bei der im kollegialen Austausch die Idee entstand, an der 
Entwicklung einer derartigen Beteiligungsstruktur im Bezirk zusammenzuarbeiten. Der erste Teil 
wird aber auch dieses Jahr wieder allgemein Anregungen und Methoden für Kinder- und 
Jugendbeteiligung vor Ort bieten, um auch neuen Interessierten den Einstieg zu ermöglichen.  
Genauere Informationen zu Inhalt, Ort und Zeit sowie Anmeldungsformulare gibt es in Kürze auf 
www.kijub-berlin.de.  
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2. VERANSTALTUNGEN IN STEGLITZ-ZEHLENDORF UND BERLIN 
 

2.1 Einladung zum Einweihungsfest: das Sonnenhaus hat einen Grund zum Feiern! 

 
Wir beschreiten neue Wege in Richtung erneuerbare Energien und nachhaltiger Entwicklung in 
Form von innovativen Beteiligungsprojekten mit Kindern und Jugendlichen: Oberflächen-
wasserbrunnen, Biogasanlage und Regenwasserzisterne. 
Hierzu laden wir ganz herzlich ein.  
Wir freuen uns über viele vertraute und neue Gesichter und die Bekanntmachung der Ein-
weihungsfeier im Sonnenhaus an Interessierte und Bekannte! 
 
28. September 15.00 bis 18.00 Uhr 
 
Das Sonnenhaus www.dasssonnenhaus.de  
Teltower Damm 310 
14167 Berlin 
 
 
 

2.2 Berliner JugendForum 

 
Wir möchten Sie und Euch bitten, den 26. November 2011 im Kalender zu reservieren, denn an 
diesem Tag findet im Abgeordnetenhaus von Berlin zum 11. Mal das Berliner JugendFORUM  
statt.  
Wir erwarten insgesamt 1000 Gäste: In acht Themengruppen diskutieren Jugendliche mit neuen 
und wieder gewählten Berliner Abgeordneten der Fraktionen. Außerdem präsentieren sich 100 
Projekte der Jugendarbeit und zahlreiche KünstlerInnen. 
 
Interessierte Jugendliche möchten wir schon jetzt einladen, das JugendFORUM mitzugestalten. 
Die erste Gelegenheit bietet sich beim Thementreffen am 1. September um 17.00 Uhr im 
Pfefferberg, Haus 13. Dort sammeln wir die Themen, die Jugendliche bewegen und mit 
Abgeordneten unbedingt beim JugendFORUM diskutiert werden sollen. 
 
Wir würden uns freuen, wenn Sie sich beim JugendFORUM präsentieren und/oder Jugendliche 
auf die Veranstaltung hinweisen und die Einladung zum Thementreffen weiterleiten könnten. 
 
Internationales JugendKunst- und Kulturhaus Schlesische27 | Schlesische Str. 27b | 10997 Berlin 
| www.schlesische27.de 
 
 

2.3 Projektstart Ladenhüter und junge Pächter 

 
Reale Räume für eigene Projekte sind rar geworden in Berlin. Für junge Menschen gibt es immer 
weniger Möglichkeiten zum Treffen, ungestörten Tüfteln an eigenen Ideen und dem Sich-
Ausprobieren. 
 
Ein zentrales Ergebnis der Berliner Jugendkonferenz hier im Hause war die Forderung nach 
konkreten Räumlichkeiten für selbstorganisierte Aktionen und Projekte. Diese Forderung 
unterstützen wir explizit und möchten mit Start des Projekts Ladenhüter und junge Pächter ein 
entsprechendes Zeichen setzen. 
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Ab Herbst 2011 stellt die Schlesische27 in gleich sechs Berliner Bezirken und in Kooperation mit 
starken Partnern aus Kunst und Kultur leerstehende Läden für selbst initiierte Vorhaben von 
jungen Leute zur Verfügung. 
 
Zur Vorbereitung möchten wir am 24. und 25. September ein großes Planungswochenende, eine 
echte Projektschmiede veranstalten und dazu alle interessierten Jugendlichen einladen. 
 
Wir würden Sie deshalb bitten, den beiliegende Einladungsflyer über Ihre Kanäle 
weiterzuverteilen und möglichst breiten Kreisen von Jugendlichen zugänglich zu machen, sei es 
im direkten Kontakt, in Ihrem Newsletter oder als Hinweis auf Ihrer Homepage. 
Bei Fragen und für weitere Informationen stehen wir Ihnen gern mit Rede und Antwort zur 
Verfügung. Wenn Sie gedruckte Flyer benötigen oder eine persönliche Vorstellung des Projekts 
für sinnvoll halten, setzen Sie sich bitte ebenfalls mit uns in Verbindung. 
 
Ansprechpartner: Jette Ahrens und Nils Steinkrauss, j.ahrens@schlesische27.de,  
Telefon: 030 617 767 311 
 
 

2.4 Die Kletterwand Bolchener Weg  wurde am 18.09.201 eingeweiht 

 
Es ist soweit... 
 
... nach mehreren Monaten, die geprägt waren durch Blut, Schweiß und Tränen (wesentlich mehr 
Schweiß als Blut und Tränen...hihihi) - sind wir unglaublich stolz, Euch nun das neuste MoWo 
Projekt präsentieren zu dürfen: 
 
Der Boulderbär.. oder KNUT 2.0 !!! 
 
Für weitere Infos: 
 
MoWo - NBH Wannseebahn e.V. 
Mörchinger Straße 49 
14169 Berlin 
01577 976 5699 
mowo(at)wsba.de 
 
Gefördert wurde das Projekt durch: 
 
NBH Wannseebahn e.V. // Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf // Europäische Union - Europäische 
Sozialfonds - Investitionen in Ihre Zukunft // LSK - BBWA Berlin // ESF- eine Chance durch 
Europa 
 

2.5 „Schreib deine 1. Kuss-Geschichte" - Theater Strahl Berlin ruft zum 1. Kuss-

Schreib-Wettbewerb auf. 

 
Das Theater Strahl vergibt 46 Preise für die originellsten, lustigsten oder bedeutendsten 
Geschichten zum Thema 1. Kuss: Traum oder Trauma? Wunsch oder Wirklichkeit? Visionär oder 
vergangen, vergessen, vorbei? Wie hast du deinen 1. Kuss erlebt und überlebt? Ob Gedicht, 
Shortstory oder Soap. Ob Poesie, Prosa oder Tagebuch: Einmal ist immer das erste Mal! 
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Manchmal ist es fantastisch, oft aber auch irgendwie komisch und fast immer eine Geschichte 
wert. 
Schick deinen Text an: l.roessler@theater-strahl.de oder per Post an: Theater Strahl, Lilo Rößler, 
Martin-Luther-Str. 77, 10825 Berlin. 
Eine Experten-Jury wählt die schönsten Geschichten aus. Einsendeschluss ist der 30.12.2011. 
Weitere Infos unter: www.theater-strahl.de 
 
 

2.6 Vielfältige Lebenswelten von Mädchen oder: Diversity in der Mädchenarbeit 

 
Menschen werden oft aufgrund ihrer (zugeschriebenen) ethnischen und sozialen Herkunft, 
Hautfarbe, Sprache, sexuellen Identität, ihres Alters, Geschlechts, einer Behinderung, ihrer 
Religion oder Weltanschauung mit Vorurteilen und im schlimmsten Fall mit Diskriminierungen auf 
individueller und struktureller Ebene konfrontiert. So ist Diversity-Kompetenz in den letzten 
Jahren zum Schlagwort geworden und gilt heute, vor allem in pädagogischen Berufen, als 
Schlüsselqualifikation.  
Kein Mensch ist frei von Vorurteilen. Aber ob und wie wir uns möglicherweise in unserem 
Berufsalltag unbewusst von diesen leiten lassen, soll Thema in den beiden Tagen sein. 
Ziel dieses Diversitytrainings ist, den Teilnehmerinnen anhand selbstreflexiver Übungen und 
deren Auswertung Raum für die persönliche Auseinandersetzung mit den eigenen Bildern und 
Vorurteilen in Bezug auf die Zielgruppe ‚Mädchen‘ zu geben, um bewusst und professionell mit 
diesen umzugehen. Selbstverständlichkeiten und eigene pädagogische Haltungen werden 
hinterfragt und reflektiert. Dadurch kann die eigene Diversity-Kompetenz in der professionellen 
Arbeit gestärkt und weiterentwickelt werden. 
Folgende Themenschwerpunkte bzw. Fragen werden in dem Training bearbeitet: 
• Ist mir die Vielfalt der Lebenswelten von Mädchen in meinem Arbeitsalltag bewusst? 
• Kenne ich ihre Benachteiligungen und Lebenswirklichkeiten? 
• Wie kann ich die Vielfalt der Mädchen in meiner Mädchenarbeit mitdenken, in Konzepten 

und Angeboten berücksichtigen und einarbeiten? 
• Wie kann ich eine Partizipation aller Mädchen ermöglichen? 
 
31.10. - 01.11.2011, jeweils von 9:30 bis 17:00 Uhr 
Zielgruppe Mitarbeiterinnen der Mädchenarbeit und koedukativen  Kinder- und 
Jugendarbeit/Jugendsozialarbeit aus Berlin und Brandenburg 
Ort Jagdschloss Glienicke/Brunnenstr./Wannseeforum 
Mit der Teilnahmezusage wird Ihnen der endgültige Veranstaltungsort mitgeteilt. 
Anmeldeschluss 22.09.2011 
 

2.7 Neues Kindertheaterprojekt im Haus der Jugend Zehlendorf –  

Beginn am 07.09.2011 
 
Ein neues Kindertheaterprojekt im Haus der Jugend Zehlendorf beginnt am Mittwoch, dem 07. 
September 2010, in der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr. 
Unter Anleitung der Regisseurin Gudrun Krienke, studieren Kinder im Alter von acht bis 14 
Jahren ein Theaterstück ein, das im Frühjahr / Frühsommer 2012 aufgeführt werden wird. 
Geprobt wird zunächst einmal wöchentlich, jeweils mittwochs zwischen 16.00 und 18.00 Uhr. 
 
Das Theaterprojekt wird mit Unterstützung des Fördervereins Haus der Jugend Zehlendorf e.V. in 
Kooperation mit dem Jugendamt des Bezirksamtes Steglitz-Zehlendorf durchgeführt. 
Nähere Informationen unter Tel.: (030) 80909913 
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2.8 Werkstattgespräch zu Jugendarbeit-Online am 27.09.2011 

 
Wie nutzen insbesondere Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen in Berlin das Internet und die 
sozialen Medien für ihre Arbeit? Welche Bedeutung messen sie den Möglichkeiten des Web 2.0 
bei? Sollte es verbindliche Regeln für die inhaltliche Arbeit der Kinder- und Jugend-frei-
zeiteinrichtungen geben? Welches sind fördernde und welches hemmende Faktoren der 
Onlinejugendarbeit? Diese Fragen sind Teil einer Umfrage, die von der Stiftung Demokrati-sche 
Jugend und der Jugend- und Familienstiftung des Landes Berlins für das Landespro-gramm 
jugendnetz-berlin in Auftrag gegeben wurde. Die Ergebnisse dieser Umfrage werden nun 
Rahmen eines Werkstattgesprächs am 27.09.2011, 18 Uhr im Medienkompetenzzentrum Mitte 
"barrierefrei kommunizieren!" in der Wilhelmstr. 52, 10117 Berlin-Mitte vorgestellt. Im Anschluss 
an die Präsentation soll es in einem "Worldcafé" um die Frage gehen, wie das Web 2.0 soziale 
Medien gezielt für die Umsetzung der gesetzlichen Aufgaben und Ziele in der Jugendarbeit 
genutzt werden kann. Anmeldungen bitte bis zum 22.09.2011 an: Isgard Walla, Stiftung 
Demokratische Jugend/jugendnetz-berlin.de, E-Mail. go@jugendnetz-berlin.de. +++ Weitere Infos 
unter:  www.jugendnetz-berlin.de. 
 
 

2.9 Global, lokal, nicht egal! Wie Konsum die Welt verändert. 

 
Fr 4. - So 6. November 2011 
Wochenend-Seminar für junge Erwachsene ab 16 Jahren 
Viele Produkte, die wir konsumieren, werden in einem globalen Zusammenhang hergestellt. 
Dabei ist es oft schwer, die Übersicht darüber zu behalten, was wo und unter welchen Be-
dingungen produziert wird. Von Bananen über das Handy und die Textilproduktion bis hin zu 
internationalen Finanzmärkten: all dies kann zum Nachdenken über globale Prozesse anre-gen. 
Auftakt und gleichzeitig inhaltlicher Kristallisationspunkt des Seminars ist eine globalisie-
rungskritische Stadtführung zu „Marken, Konzerne und Konsum“. Im weiteren Verlauf des 
Seminars wird Hintergrundwissen zu den dort aufgesuchten Stationen vermittelt. So werden etwa 
eine Definition von Globalisierung erarbeitet, eine Analyse ihrer Ursachen sowie ihrer 
ökologischen Dimension vorgenommen. 
Bei der Problemanalyse bleiben wir aber nicht stehen. Vielmehr wollen wir uns auch nach 
Handlungsalternativen für jede/n Einzelne/n umsehen. Wie können wir globalisierungskritische 
Diskussionen initiieren? Als eine Möglichkeit dazu lernen die Teilnehmer/innen das Konzept zur 
Wissensvermittlung „Globalisierungskritische Stadtführung“ näher kennen.  
In Kooperation mit der BUNDJugend Berlin. 
Fr 4. - So 6. November 2011 in Berlin Kladow, 20 € inkl. Unterkunft und Verpflegung, Anmeldung 
bis 30. September [R 13] 
 
August-Bebel-Institut 
Müllerstr. 163 
13353 Berlin 
 
Tel. (030) 4692-121 / -122 
Fax (030) 4692-124 
 
sohrabi@august-bebel-institut.de 
www.twitter.com/august_bebel 
www.facebook.com/augustbebel 
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www.august-bebel-institut.de 
 
 

2.10 Zukunftsenergie - aber wie? 

 
Fr 25. - So 27. November 2011 
Wochenend-Seminar für junge Erwachsene ab 16 Jahren 
Energiepolitik bleibt auch nach dem Beschluss zum Ausstieg aus der Atomkraft in der Diskussion. 
Wie können wir energiepolitische Debatten in die Schulen tragen und diese moderieren? Das 
Seminar bietet Hintergrundwissen zur aktuellen Energiepolitik in Deutschland (inklusive 
erneuerbarer Energien) und erarbeitet Wege, um an Schulen energiepolitisches Interesse und 
Engagement zu wecken. 
In Kooperation mit der BUNDJugend Berlin. 
Fr 25. - So 27. November 2011 in Berlin Kladow, 20 € inkl. Unterkunft und Verpflegung, 
Anmeldung bis 21. Oktober [R 14] 
 
 
August-Bebel-Institut 
Müllerstr. 163 
13353 Berlin 
 
Tel. (030) 4692-121 / -122 
Fax (030) 4692-124 
 
sohrabi@august-bebel-institut.de 
www.twitter.com/august_bebel 
www.facebook.com/augustbebel 
www.august-bebel-institut.de 
 
 

2.11 Online-Handbuch "Inklusion als Menschenrecht" 

 
DEUTSCHES INSTITUT FÜR MENSCHENRECHTE 
www.institut-fuer-menschenrechte.de 
 
Das Deutsche Institut für Menschenrechte, die Stiftung "Erinnerung, 
Verantwortung und Zukunft" und der Verein Lernen aus der Geschichte e. V. 
laden ein zur 
 
Präsentation des Online-Handbuchs 
"Inklusion als Menschenrecht" 
 
Seit Inkrafttreten der UN-Behindertenrechtskonvention in Deutschland 2009 
ist das  Recht von Menschen mit Behinderungen auf Inklusion, also das 
Recht auf gleichberechtigte Teilhabe, in den Fokus gerückt. 
 
Mit dem Online-Handbuch "Inklusion als Menschenrecht" steht Pädagoginnen 
und Pädagogen erstmals eine umfassende Sammlung an Informationen, Spielen 
und Methoden zu den Themen Inklusion, Behinderung und Menschenrechte zur 
Verfügung. 
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Was ist das Besondere an dem Online-Handbuch und wie lässt sich damit 
arbeiten? Welche Zielgruppen werden angesprochen? Wie sieht es mit dem 
Recht auf Inklusion und Differenz aus? Wie kann Inklusion als 
gesellschaftlicher Bildungsauftrag umgesetzt werden? 
 
Ihre Gesprächspartner/innen sind: 
Beate Rudolf, Deutsches Institut für Menschenrechte, Martin Salm, Stiftung 
"Erinnerung, Verantwortung und Zukunft", Theresia Degener, UN-Ausschuss 
für die Rechte behinderter Menschen, Meike Günther, Deutsches Institut 
für Menschenrechte, Sigrid Arnade, Interessenvertretung Selbstbestimmt 
Leben in Deutschland e. V., Birgit Wenzel, Lernen aus der Geschichte e. V. 
 
Darüber hinaus wird das Online-Handbuch mit seinen flexiblen 
Anwendungsmöglichkeiten live präsentiert. 
 
Mittwoch, 28. September 2011, 09:00 bis 11:00 Uhr 
Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 
Reichstagsufer 14, 10117 Berlin 
 
Für den Einlass ist eine Anmeldung erforderlich. 
Zum Online-Anmeldeformular (Link: 
http://www.institut-fuer-menschenrechte.de/index.php?RDCT=d9fb98b99af9d7e83cb4 
) 
Anmeldung per E-Mail: niehaus@institut-fuer-menschenrechte.de 
 
Für diese Veranstaltung bieten wir Gebärdensprachdolmetschen an. 
 

2.12 Die Schule des Sehens 

 
Die SchulKinoWochen in Berlin von 11. bis 25. November laden Schüler und Lehrer ein, im Kino 
zu lernen: von Filmen und über Film. Auf dem Programm stehen über 50 sorgfältig ausgewählte 
Spiel- und Dokumentarfilme für Kinder und Jugendliche aller Altersstufen: Aktuelle Kinofilme, 
spannende Literaturverfilmungen und Filmproduktionen aus der ganzen Welt, die nur selten 
abseits der großen Filmfestivals in deutschen Kinos zu entdecken sind. Die Filme können 
während der SchulKinoWochen in 39 teilnehmenden Kinos in Berlin auf der großen Leinwand, 
gemeinsam im Klassenverband und in der Unterrichtszeit gesehen und anschließend diskutiert 
werden. 
 
Das vollständige Programm gibt es auf der neuen Homepage der SchulKinoWochen 
Berlin im Internet: http://www.schulkinowochen-berlin.de 
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3. INFOS AUS STEGLITZ-ZEHLENDORF UND BERLIN 
 

3.1 Herbstferienprogramm vom Jugendclub Zephir's Sport-Attack 

   
Mittwoch, 
05.10.2011 Berolina-Bowling Einer gegen 10 ist unfair? 
Nicht, wenn der eine alle 10 abräumt. Treffen: 12 Uhr im Jugendclub und dann geht’s los! 
Freitag, 
07.10.2011 Wunschfilm-Kino Wir zeigen die Filme, die ihr sehen wollt! Bitte vorher 
anmelden! Um 16:00 Uhr geht es los. 
Sonntag 
09.10.2011 Odyssee-Convention Action & Abenteuer! Möchtest du einmal Held oder Heldin 
sein? Dann sei dabei! Treffen: 9:30 Uhr im Jugendclub! 
Donnerstag 
13.10.2011 Rallye im Botanischen Garten Schnitzeljagd durchs Grüne! 
Treffen im Jugendclub: 10:00 Uhr! 
Freitag, 
14.10.2011 Herbstferien-Abschluss Kinder, Jugendliche und ihre Eltern sind herzlichst 
eingeladen ab 17:00 Uhr unsere Gäste zu sein! 
 
Wir freuen uns auf euch! 
 
Bei allen Veranstaltungen läuft die Anmeldung über unser Büro, telefonisch  von Montag bis 
Mittwoch, 15:00 - 20:00 Uhr sowie am Donnerstag und Freitag, 15:00 bis 21:00 Uhr unter 030-
84722051 oder direkt auf dem Sportplatzgelände in der Sachtlebenstr.36, in 14165 Zehlendorf. 
 
Weitere Infos findet ihr auf :www.zephirs-sportattack.de 
 

3.2 Wir suchen einen Torwart 

– Jahrgang 2002 –  
 
Wir, die 2.E (U10) vom Lichterfelder FC Berlin 
suchen dringend einen Torwart des Jahrgangs 2002. 
 
Weitere Infos auch unter www.lfc-team2002.de 
Kontakt  
Alexander Regh   (0176 /  616 261 28) 
Thorsten Fubel   (0179 /  784 566 1)  
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4. ÜBERREGIONALE INFOS 
 

4.1 Neue Seite des Bundesfinanzministeriums erklärt Jugendlichen Finanzpolitik 

 
Das Bundesministerium der Finanzen in Berlin (BMF) entwickelte ein Online-Portal für Kinder und 
Jugendliche. Die Webseite www.finanzforscher.de enthält praxisrelevante Informationen zum 
Einstieg in die Welt der Finanzen. Die Webseite dient zur Klärung komplexer finanz-, haushalts-, 
und steuerpolitischer Fragen. Mit Erklärangeboten, einem Lexikon, Quizfragen und einem Online-
Spiel erfahren die Jugendlichen viel über Finanzpolitik. Die Website startet mit sechs 
Themenrubriken: Europa, Geld im Web, Haushalt, Ministerium, Steuern und Zoll. Es gibt 
erklärende Hintergrundtexte und ein umfassendes Lexikon, in dem die Leserinnen und Leser 
aktuelle politische Themen und Begriffe von Altersvorsorge bis Zoll nachschlagen können. Zudem 
erfahren sie, wie ein Tag im Leben des Bundesfinanzministers aussieht. +++ Weitere Infos: 
Bundesministerium der Finanzen in Berlin (BMF), Wilhelmstr. 97, 10117 Berlin, fon. 030 - 18 68 
20, E-Mail. poststelle@bmf.bund.de  
 
www.finfanzforscher.de 
 
 

4.2 Die Weiterbildung zum/zur Quarrel-Manager/In®: 

 
Eine innovative und ganzheitliche Weiterbildung im Bereich > Konfliktmanagement in der 
pädagogischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. 
 
Im Zuge des dramatischen Anstiegs von (Cyber-)Mobbing, Jugendgewalt und disziplinarischen 
Problemen im Schulalltag hat FIKO Institut für Handlungskompetenz ein neuartiges und 
innovatives Qualifikationsprofil entwickelt, das auf diese Herausforderungen reagiert. Dazu zählt 
auch die gezielte Ansprache von Menschen mit Migrationshintergrund für unsere qualitativ 
hochwertige Weiterbildung. 
   
Die Weiterbildung zum/zur Quarrel-Manager/In® vermittelt Fachkenntnisse in den Bereichen 
Gewaltprävention, Interventions- und Kurationsarbeit bei Konflikten in der pädagogischen Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen.  
   
Die Weiterbildung vermittelt sozialpädagogischem Fachpersonal, aber auch 
DozentInnen/TrainerInnen, LehrerInnen, ErzieherInnen und MitarbeiterInnen in Kinder- und 
Jugendprojekten und Kindertagesstätten die notwendigen Kompetenzen, die eine erfolgreiche 
(Konflikt-)Arbeit mit Kindern und Jugendlichen erst möglich machen. Der/Die ausgebildete 
Quarrel Manager/In® unterstützt Schule und Kita, damit sie pädagogisch noch handlungsfähiger 
sind.  
   
Regelschulen, Ausbildungszentren sowie soziale Einrichtungen verzeichnen gegenwärtig einen 
massiv ansteigenden Bedarf für das beschriebene Berufsbild. 
 
Beginn: 21.10.2011 
 
Form: berufsbegleitend 
 
Dauer: 8 Monate (Freitags und Samstags im 2-Wochen-Rythmus) 
 
Kosten: 2.480,00 € (in monatlichen Raten zahlbar) 
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Ausgewählte Inhalte: 
- Lern- und Entwicklungspsychologie 
- Gewaltfreie Kommunikation 
- Mediation (Interkulturelle Mediation) 
- Peer-Education-Ausbildung 
- Trainingsraummethode 
- Methoden gegen Mobbing 
- Konfrontative Pädagogik 
- Regelarbeit 
- Gruppendynamik 
- Kommunikationstraining 
 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website: www.fiko-berlin.de 
 
Ansprechpartnerin: Bildungskoordinatorin  Miriam Camara  
Mobil: +49 174 422 15 35 
Telefon: +49 30 895 41 421 
Fax: +49 30 890 94 257  
  
E-Mail:    m.camara@fiko-ihk.de 
Web:       www.fiko-ihk.de 
  
 

4.3 Quo – Vadis - Fachtag zum Thema „Gewaltprävention – Methoden gegen 

Mobbing und Cybermobbing“ am 28.09.2011 

 
Rund um die Themen Mobbing und  Cybermobbing kooperieren Schulen, Kitas, Vereine, Polizei 
und die Kinder- und Jugendhilfe. Über das Jugendnetz Berlin,  das Programm Jugendarbeit an 
Schulen und andere Programme werden Workshops angeboten werden. Neben den Beiträgen 
des Schulpsychologischen Dienstes und der Polizei ist es uns gelungen, einen Referenten des 
Trägers Fairend aus Köln zu gewinnen, der über den in vielen anderen Bundesländern erfolgreich 
erprobten "No-Blame-Approach"-Arbeitsansatz berichten wird. 
 
Im Laufe des Fachtages werden verschiedene Methoden gegen Mobbing und Cybermobbing 
vorgestellt und exemplarisch präsentiert. 
Über Ihre Teilnahme würden wir uns freuen. 
  
Nähere Informationen zum Ablauf, Kooperationspartnern und zu vorhandenen Materialien finden 
Sie unter 
http://www.neukoelln-jugend.de/redsys/images/cybermobbing/Einladung_Methoden-Mobbing-
Cybermobbing-28-09-2011-1.pdf 
Der Fachtag ist beitragsfrei (Ausnahme: kleine Kaffee- oder  Mittagessenspauschale). 
 
Zur Online- Anmeldung geht es über www.neukoelln-jugend.de/mobbing-fachtag 
Kontakt per E-Mail: team@neukoelln-jugend.de 
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5. FÖRDERUNGEN UND WETTBEWERBE 
 
 

5.1 Jetzt Bewerben: Medienpreis MediaMax 2011 

 
Jugendnetz-berlin zeichnet beispielhafte medienpädagogische Projekte und Konzepte aus. Mit 
Engagement und Ideenreichtum werden innovative Konzepte, neue Formen und Methoden der 
Medienbildung sowie Kooperationsprojekte mit Schulen entwickelt und umgesetzt. Anlässlich des 
10-jährigen Jubiläums würdigt jugendnetz-berlin in diesem Jahr insbesondere Projekte und 
Institutionen, die durch Kreativität, Engagement und Kontinuität einen beispielhaften Beitrag zur 
Förderung von Medienkompetenz bei Kindern und Jugendlichen geleistet haben. 
Einsendeschluss ist der 30.09.2011. 
 
Den gesamten Aufruf für den MediaMax 2011 mit allen Kriterien gibt es auf: 
www.jugendnetz-berlin.de. 
 
 

5.2 Projektzuschüsse zur Förderung von Kooperationen zwischen Kunst/Kultur und 

Bildung/Jugend 

 
Der Berliner Projektfonds Kulturelle Bildung gewährt - vorbehaltlich der Beschlussfassung des 
Abgeordnetenhauses von Berlin über den Doppelhaushalt 2012/2013 – Projektzuschüsse zur 
Förderung von Kooperationen zwischen Kunst/Kultur und Bildung/Jugend. Gefördert werden 
Vorhaben mit einer Laufzeit von maximal einem Jahr und einem Finanzbedarf zwischen 3.001 € 
und 20.000 €. Wichtige Informationen zur Antragstellung unter: www.kulturprojekte-
berlin.de/projektfonds 
 
 

5.3 Wanted: UNICEF JuniorBotschafter 2012 

 
Jetzt bewerben! UNICEF sucht neue "JuniorBotschafter" für Kinderrechte. Bis zum 31. März 2012 
können sie sich Kinder und Jugendliche aus ganz Deutschland einzeln, in Gruppen oder mit ihren 
Schulklassen als "JuniorBotschafter des Jahres" bewerben. Anmeldung, Aktionsideen und 
weitere Informationen unter http://www.juniorbotschafter.de und neu auch über Facebook unter: 
http://www.facebook.com/juniorbotschafter 
 
 

5.4 Deutscher Klimapreis der Allianz Umweltstiftung 

 
Auch in diesem Jahr sucht die Allianz Umweltstiftung aktive Klimaschützer an Deutschlands 
Schulen. Bis zum 30. Oktober können sich bundesweit Schülerteams der Jahrgangsstufen 7 - 13 
aller staatlich anerkannten, allgemein bildenden Schulen (ohne Berufsschulen) mit einem Projekt 
zum Thema Klimaschutz bewerben. Den fünf besten Teams und ihren Schulen winken jeweils 
10.000 Euro Preisgeld. Zusätzlich werden 15 Anerkennungspreise von je 1.000 Euro vergeben.  
 
http://www.allianz-
umweltstiftung.de/projekte_uebersicht/umwelt_und_klimaschutz/ok_klimapreis/2012/index.html 

 


